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Beilage zu Nr . 281 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch . 27 . November 1878 .

Ds « tfchlau - .
^ Mch , 24 . Nov. Die mit Beginn des Winterseme- ^

fins auf
'

städrijche v. osten eingerichteten öffentlichen und un- !
entgeltlichen Unterrichtskurse haben sich lebhafter Bctheiligung !
von Seiten der Bevölkerung zu erfreuen . Für Frauen und ^
Töchter werden gesonderte Kurse zur Erlernung der deutschen
Sprache ertheilt . Das Bedürfnis letztere sich anzueignen,
tritt immer mehr hervor ; mau scheint also doch sich allmälig
zu der Ansicht zu bekehren , daß die deutsche Herrschaft in !
Elsaß-Lothringen nicht blos eine vorübergehende „Invasion " s
bedeute. — Bei dem hiesigen Bezirkspräsidium laufen immer ^
noch Naturolisationsgesucheein, in denen ausgewanderteElsaß- j
Lothringer um Wiederoerleihung der deutschen Nationalität !
bitten . Die Mehrzahl der Zurückkehrrnden sucht ihre frühere !
Heimath wohl deßhalb wieder auf , weil neuerdings die Ge- !
schäftskrisis in Frankreich größere Ausdehnung angenommen
hat und noch fortwährend im Steigen begriffen ist . — Die
Wölfe treten neuerdings auch in unmittelbarer Nähe der
hiesigen Stadt auf. Nachdem die Spuren derselben schon
seit einigen Wochen bei 8eS Bordes bemerkt worden waren,
hat dieser Tage ein Wolf in dem kaum eine Stunde von
Metz entfernten Walde von Bornh den Hund eines hiesigen
Händlers, weicher die durch den Wald führende Straße paf-
firte, zerrissen-. Noch frecher scheinen dir Wildschweine in
dem benachbarten Diedenhofen aufzutreten. Vorgestern hat
sich nämlich ein Keiler bis in die Wallgräben der Festung
vvrgcwagt, wo er von einigen Ulanen mit Spaten und
Hacken erlegt wurde .

0rroHbrita « « ien

. Die Ordre d ? Bataille der gegen Afghanistan
operirenden englischen Armceabtheilungen ist nach einer Zu¬
sammenstellung in dtn Londoner Blättern, welche der Wiener
„D . Z . " telegraphisch übermittelt wird, folgende:

ErfteS (Oueliah ) Tor PS : Erste Division Generalmajor Bid »
dnlph, 3 Batterien , eine englische , eine Peschawer- (Berg -) Batterie
und eine Bombay-Batterie mit zusammen 310 Mann (worunter ISO
Europäer ) ; 3 eingeborene Kavallerieregimenter mit zusammen 1050
Mann z 800 Mann Genietruppe «. Jasaoterie .: von europäische«
Tr »PP«W 70 . Infanterieregiment ; von Eingeborene « : 1. Pündschüb-
Infankkrllregiuient , 19., 26 ., 33. LiNienregiment und SS. und 30.
Bowbay .Jnfanterieregiwent , zusammen 3700 Monn . Zweite Divi¬
sion , Generalliemenant Stewart , zugleich Sommandirender der Torps -
artillerie : 2 Feldbaiterien. 1 Bergbatterie , 2 schwere Batterie » , 3 Be-
logerungSbnlterien mit vollem Park , mit zusammen 78 (1 Kombattan¬
ten , sämmtlich Europäer . Kavallerie : englischer Husärenregiawnt
Nr . 15 , 8 . bengalischer Kavallerie- und 19 . bengzlisch «? Laneierregi-
ment ; Infanterie : (Engländer ) 59 . Regiment und zazeiteS Bataillon
des SO, Regiment» ; ferner die indischen Linienregtmenter 18, 15 , 8A,
1 . und 3. Gurka -Regiwent , zu 8800 Mann (wovon 1400 Europäer )
«nd 600 Mann Genietruppen , letztere durchweg» Europäer . Da »
Torp» zählt demiipK il .tzssOMaon , wovon 33M Mann Europäer .

(Die schweren Batterie » , die sowohl im Feld al» zu Belagerungen
verwendet « erden können, haben se drei 40psündige Armstronst-Hipser-
lader, ^ r<i> SMißt Mörser und eiqe 6,3zMge Häübitze. Dte ^Ge-
Ichütze DsrhM vp«: « pchhaaten gezogen ; außerdem hat jede schwere
Batterie!WO - Btlsttss da die Stephanien nicht in« Fener gehen. Die
BelagerungSbatterien bestehen aas je sechs 6,8zöllige« Haubitzen, vier
«OpsünbiM Bocherladtt -VeschStzen »nd vier Fünsundzwanzrg - Pfün -
d-rn ) ^

Zwpiir « (Ppschawer ) Torp » , General Roß . Erste Division
eine (enatische ) schwere und eine Peudschab-Krenzerbatterie (zusammen
160 Main ») , 17. bengalischer Kavallerieregiment (358 Mann ) , zweiter
Bataillon de» (englischen ) Lmienregiment» Nr . 9 uad die eiageborne «
Infanterieregiment » Nr . 7 nnd SS., zusammen 1700 Mann , wovoa
780 Europäer . Zweite Division : eine gewöhnliche und eine Berg -
Lotterie mit 68tt Mann , durchweg Europäer ; 11 . und 14. bengali-

Jew Hlücke riu Maud-
Roman von E . Braddoa .

(Fortsetzang an » dem Hauptbtatt Nr . 279 .)
Zweinubzwonzigste « Kapitel .

Aus dieser Erde quellen meine Freuden .
Und diese Gönne scheinet meinen Leiden ;Kann ich mich «rst von ihnen scheiden .
Dann mag, war will und kann, geschehen .

Dir Dienstage find seit ungeiähr zwei Monaten im Sange — dir
kondolier Saison ist vorüber . ES ist Sonntag , gegen Ende Juli , und
stttth, sinnt ziemlich traurig über eine bevorstehende Reise nach Loch-
dmhiaa mit ihrem KnabcU nach ; traurig , weil Hermann seine litrra -
kischr Arbeit al» Grund vorgibt , um in London zu bleiben , während
stk allein heiwreitt , um ihren Erstgeborene» den zärtlichen und stolzen
Dlitken seine » Großvater » und seiner Tante zu zeigen.

»Aber , lieber Hermann , d» könntest doch sicherlich in Lochwithian
schreiben,« sieht sie, al» die bittere Thatsache, daß er e» vorziehe, in der
Stadt jo bleiben, Ihr witgetheilt wird ; „die reine Last, die Ruhe — "

«Lieb«- Kind, bitte , gib diese abgeschmackte Ansicht über ländliche
Liuhe «ms. Hnnde bellen , Hähne krähen , Flintenschüsse sollen,— dein
Soier Ivmmt , um einen Ritt »orzoschlageu; — Mc . Petherick stürzt
dcheailo» herein , um irgend «in wichtige « Ereigniß an» dem Dorfe« i ' iuikile «, - « etsy Jone » hat eine« Brief von ihrem Brader an »
LlNttnk» erhallen , — «der Polly Eoan »' kleiner Junge Hot seine
schürze verbrannt . Bedenke auch , wie die lachenden grünen Berge ,

murmelnden, eilenden Bäche und der klare, freie, blaue Himmel«naujhächch den Menschen verlocken , au» dem Hause za eilen und in
süßer UnchStigkeit glücklich zu sein. Auf dem Lande könnt« ich nie
zwncheU „ einen zwei Pfählen bleiben."

« Bedenke auch, wie gut die Ruhe und die frische Berglust für deine
Gesundheit sein würden, Hermann "

, erwidert Edith» b sorgt.
«Mein Liebchen, e» handelt sich nicht um mein : Gesundheit, sondern

sche» Lancierregiment, zusammen 700 Mann ; 200 Mann Genietrup¬
pen und Infanterie : 4. (englische») Schützeubataillon, 81 . Infanterie -
regiwent und erste » Bataillon 17 . Regiment» ; ferner die indischen
Linienregimenter-Nr . 27 , 14 und 20 und da» 4. Gurka-Regiment , 5680
Monn (worunter 2780 Europäer ) . Dritte Division : Generalmajor
Maude , drei englische Batterien um 450 Mann , 9. und 10. bengali¬
sche» Lancierregim- nt , Infanterie : Engländer : 51 . Infanterieregi¬ment , erste» Bataillon 5. Regiment» ; Indier : 2. Gurka - Regiment ,
Maiwirrö -Bataillon , 24 ., 28. und 45 . eingeborene» Linienregiment , zu¬sammen 3900 Mann (worunter 1480 Europäer ) ; Genietruppen 300
Mann ; ein« Batterie , zwei Eskadronen de» 10. (englischen ) Husaren -
regiment», da» 13. bengalische Kavallerieregiment , da» erste Bataillon12 . und da» erste Bataillon 25. Regiment» und da» 6 . und 11 . ein¬
geborene Linienregiment, zusammen 3134 Piano , worunter 1784 Mond
Engländer , Gesawwtstärke de» Peschawer Torp» 16,364 Mann (wor¬
unter 7544 Mann Europäer ).

Dritte » (Khoorom) Torp », Geaeralmajar Robert » : eine englischeund ein« Bergbatterie ( mit 1230 Mann , worunter 180 Man « Eng¬länder ) ; eine Eskadron 10. Husarearegiment», 12 . bengalische » Kaval¬
lerieregiment (466 Maun , worunter 116 Engländer ) ; ferner an In¬fanterie : zweite » Bataillon de » 8. (englischen) Infanterieregiment »,21., 23. und 29 . indische» Infanterieregiment , 5. Gnrka - und 20.
Papdschab-R -giment , zusammen 2700 Mann , worunter 700 Mann
Engländer ; dazu al» Reserven ; eine englische und eine indische Sar -
nison»batterie . da» 72 . (schottische) Hochländer. Regiwent (mit 1830
Mann , worunter 150 Engländer) , 5. Pundschab-Jnfanterieregimerit ,500 M -nv , und 5. Pnndschab Kavallerieregiment, 350 Mann , zusam¬men 2330 Manu , darunter 1700 Engländer ; zusammen 5776 Mann
(worunter 1816 Europäer ).

Die Gesammtstärke dir Operation » armee beträgt sonach 34,730Mann (worunter 12,740 Mann Engländer ) .

Badische Chronik.
Heidelberg , 23 . Nev . Gestern Vormittag den 22 . ward

durch feierlichen Aciu» in der Aula unserer Universität die Erinne¬
rung an den Nenbegründer der hiesigen Hochschule unter regster Theil-
nahme aller Kreis « sestlich begangen. Der derz. Prorektor , Hr . Pro¬
fessor Or . Karlowo, knüpfte in feiner Gedächtnißrede an die Thatsachean, daß gerade Großherzog Karl Friedrich bestrebt gewesensei; gegenüber der damaligen Vorherrschaft der juristischen Wissen-
schüft »nd deren Vertreter die übrigen Disziplinen durch rege Förde¬rung auf die ihrem Werthe entsprechende Stufe zu erheben : Den
Entwicklungsgang jener Hegemonie der Rechtswissenschaft, näher de»
römischen Rechte » , au» den treibenden historischen Lhaisachen, speziell
auch an der Geschichte der Heidelberger Akademie nachzuweisen, die»
Thema hatte sich Se . Mognificenz znt Ausführung «orgesetzt . Redner
ging davon au«, die erstenBerührnngkpüulte de» römischenRechtes mit
dem im 9., 10., 11 . «nd 12. Jahrhundert noch durchau» maßgebendengemeineü deutschen Rechte ststzu gellen . Dieselben ergaben sich an » de«
Einflüsse» der juristischen Schulen Italien » , wie u. A. za Bolognabesonders aus die Rechtsprechung der in Oberitellien kriegführenden
deutsche« Kaiser und deren Beamten . Gleichfalls ein äußere » Mo¬
ment lag

' in der Nolhwendigkeit, daß die deutschen Kaiser für Aus¬
fertigung von Urkunde « rc. gelehrt« Männer bedurften ^ solche aber
Nur in .den römisch gebildeten Geistlichen finden konnten. Diese be¬
setzten bald alle Plätze in den Kanzleien und drangen von da in die
Gerichte ein , zumal m wichtigeren, schwierigeren Prozessen entschieden
sie durchau» nach fremdem Recht . Wohl sahen manche Fürsten die
vielfachen Uebelstände eia, welche die schroff« Anwendung de» fremde«
Rechte» mit sich brachte; so befahl eine von Ruprecht von der Pfalzi. I . 1298 erlassene Ordre , die Grundsätze de » heimischen Rechte»
skstzufiellen und nach diesen ausschließlich zu entscheiden ; indeß blieb
dieselbe wie andere Versuche ohne praktische Folgen. Bielmehr brach
sich die römisch « Rechtsprechung immer mehr Bah« , begünstigt durchdie in der Verfassung de» heimischen Rechte» liegenden Miß -
stäude. Da » größte Unh-il brachte die Zersplitterung de» gemeinen
Rechte » in rin « Unzahl von Partikularrechteu. Da war kei» einheit¬

liche» Recht , keine für auch nur mehrere Landschaften v .-rbindlicheRechtsprechung. Hieran» entwickelte sich der eben so schlick,me Um-stand, daß bei der Masse von partikularen Bestimmungen den Schöffe«die Seantniß derselben nach und nach abhanden kam , ohne daß durchdie Einführung der schriftlich fixirten römischen RschtSgrundsätze —weil fie vom Laien nicht verständen wurden — dem mehr und mehrschwindenden lebendigen Rechttbewußtsein eine rettende Stütze gewor-den wäre. Za diese» im drntscheu Recht liegenden Momenten trat al»ein äußerer Grund da» politische Interesse der Reich-fücstea hinzu,welche» fie auch zur Lentralisation der Gesetzgebung in ihren Lern -torien hindrängte . Während aber in Frankreich di« Einführung de»römischen Rechte » ein mächtiger Faktor ward, die Macht- und Recht»,
kowpetenzen der Seigneur » zu schwächen, benutzten umgekehrt die ein-zelnen Fürsten Deutschland» bi« stark centralistischen Moiueate de»Aaiserrechte» gegenüber der selbständigen Ritterschaft und den freienReichsstädten ihre Macht zu stärken und dadurch sich b,n Kaiser undReich unabhängiger zu stellen . Diese Mom -ate führten bald zur Ver¬drängung der Schöppenstühle uad de» Laienelemente » von der Recht-sprechung. Begünstigt wurden diese Bestrebungen durch die AnSbil-düng der vielen voetorss suris , Nicht -Seiftlicher, gelehrter Ja -risten. Der durch Obige» skizzirte Entwicklungrprvzeß zeigte sich inganz Deutschland , brsander» auch hier in der Pfalz ; zumal führte da»bezeichnet - Interesse der Fürsten die Hebung herbei , mehr und mehrdie Lehrstühle de» Recht» du unserer Universität mit Doc-nten römi -
scheu Rechte» zu besetzen, welch« gleichzeitig al» oberste Richter fungir -ten, oft in anlgedehnttrer Wesse , al» für ihren

'
eigentlichenBeruf er¬wünscht war . Erst die Regiernng Karl Friedrichs brachte auchhier , wie aus so vielen anderen Gebieten , unftre « Lande die er -wünschte Beseitigung der Mißstände durch Eiusührmig de» in Frank -

reich neu redigirten , wesentlich ans gerwänischen RechtSgrnndsätzen be-ruhenden -<Livilgesetz6äche «. — Redner berührte fvdartn noch
'
kurz diefür ganz Deutschland derz. in der Ausführung begriffene umfassendeKadifizirung de» Privatrechter und erörterte , daß, wenn sich auch da-durch die deutsche RechtSpmr», von dem Pandekteuwerk« unabhängigmachen werde , doch füt Studiäeabe der Rechttioissenschaft ' dir Ber -tiefuug in da» römische Recht nie entbehrlich werden könne .Der Herr Prorektor ließ dieser Skizze, deren H-uptzüge wir mitObigem wieder,n,eben versuchten , eine Uebersicht über die Geschichteder Universität und die Verkündigung der Resultat« der ringereichttttPreisaufgaben folgen und verband schlkßffch mit dein » «»drucke Herz,lichea Dankes für ' die gnädige Fürsorge Sr . KSaigl . Hoh. de» Graß -Herzogs , de» rovtor wssMoeutissi « ^ und der hohen Staat »rb,ie -rung für unser, -Universität ; di« Darbriaguug aufrichtiger Segen ».wünsche sür da, ganze ' Grvßher, - glicht H, « z.

Nachmittag » 2 Uhr fanden sich »er akademische LehrtSrper. die « er -treter der Militär -, Staat «- und Gemeindebehörden, sowie Abord¬nungen de» Berbande » der wissenschaftliche« akadeMischen Bereine undder Torp » zum gemeinschaftliche « MahktzusmlML
2j. Mannheim , 23. Nav . Am 20. v. M . ward « . - »» demP -ckroume der hiesigen Bchapost «in Geld-Pofttenler entwendet; ' deraußer einer Sendung ringelö»ter Lodpvu» mih»emeni WrLtzstück- MÜWechseln zwei Werthbriefr , den eiatn mit 50Ü0 M >? be» ander» Mil478 M . enthielt . Am folgendes Morgen wurde der erbräche « B »« rkim Bahngebiete aufgesnnden; voa seinem Inhalte fehlte äußer tetUmhüllungen der ander« Sendungen nur der letzieLe erwähnte « <-trag . Erst nach Swpuß von 10 Tagen wurde' der Dieb in der Pen-soa de» Postillon Zimmermann au» Reichend,ch bpi « engenbachermittelt , der an j-aew Morgen zur Abholung »er Frilhpost erschie -'

neu war uad de» Beutel von dem Platz- , von welchem ihn der beitreffende ' Schassner stach dem dbgehendea Zuge verbringen fasste zwbeseitigen wußte . Er »erriech sich durch aufs, «eate ArischaffanMdaranter zwei Koffer ; es fanden sich noch 380 M . bei ihm vor. Bondem fehlenden G -lde hat er u. A. 5 M . an seiner, hermaihttchen Mr -rer geschickt, um für seine Eltern eine Messe lesen zu lassen . DieUntersuchung ergab außerdem, daß Ziwmrrwann Ende Oktober einPaket Tigarren uad ein salche» mit Spielkarten nnterschlaz. Erwurde in gestriger Sitzang der Ltraskämmer zu 8 Johren 6 Mottir-
darum , wein Buch zu einer bestimmten Zeit zu Ende zu bringen, "
antwortet er etwa» ungeduldig. „Ich kann nirgend- so gut arbeitenwir in diesem kleinen Zimmer . Molding und Horaeß mögen für ihreAnsichten über Behaglichkeit etwa» hohe Preise angesetzt haben ; «» istihnen aber auch entschieden geglückt , meinen Geschmack zu treffen.Diese „Höhle " ist da» entzückendste Zimmer der Welt , und wenn dumit unserem Kleinen hier bist, ist e» ein hänitiche» Eden ."Die zärtlichen Worte , welche sie mitten in ihrer bitteren Enttäu¬
schung überraschen, rühren Edith, säst zu Thronen . Sie ergreift ihre»
Gatten Hand und küßt fie zärtlich .

„Diese liebe Hand , die so fleißig für mich und Baby arbeitet I"
ruft fie .

Mit einem Seufzer zieht fie Hermann zu sich hin.
„Mein süße » Lieb, ich habe allerdings fleißig genug gearbeitet ; ichbi» aber am Ende nicht ganz so vorsichtig gewesen , wie ich e» hätte

sein sollen Ich lege nichi» zurück; and eia Mann , welcher dem Glücke
Pfänder gegeben hat , sollte sich seinen Ancheil an . Dreiprozentigen "
sichern."

„Du bist aber doch nicht in Verlegenheit, Hermann ?" fragt Ediths
besorgt.

„Nein , Liebchen, nicht gerade in Verlegenheit," antwortet er einiger -
maßen stocke»», al» schlucke sein Gewissen eine Pille hinunter . „Ichbin nur etwa» besorgt um die Zukunft, sür den Fall — sür den Fallmir wa» zustoßen sollte , wie zum Beispiel dem armen Mandeville ."Manbeville ist ein vieloersprechender Schriftsteller , welcher eine»
plötzlichen Tode» gestorben ist und Frau un» 'Kinder in der aller -
höchsten Noch zurückgelassen hat.

„Hermann , sprich nicht von solchen Dinge» I" ruft Edith, , bei dem
blosea Gedanken daran , daß der Satte sterblich sei , vor tiefstemSchwerz erblassend .

„Rein , Liebchen, e» ist kein angenehmer Gegenstandder Besprechung ;eia Mann kann e» aber dann und wann nicht umgehen , daran zu

denken, wen« er in da» Antlitz seiner Lieben blickt und bedenkt ;- wiekur, für sie der Weg van seinem Sterbebett« ' zum ArbeitShousefein muß . "

. Also leben wir über unsere Verhältnisse hinaus, Hermann ? " ruf .Edith, . „Warum sagtest du wir die» nicht früher-? Ich « jss Mzthuu — sparen wie do willst — ein » von den Dienstmädchen , zweisogar entlassen — in eia kleinere » Hau» ziehen"
„Liebste « ditha , noch will ich der W-lt nicht verkünden, »aß ichgeistig unfähig bin. Diese» Hau» paßt au,gezeichnet für un». Deinejetzige Köchin scheint eine höchst anständige Person za sein. Da » Einzigewa» mir za thun obliegt, ist, standhaft bei Meiner Arbeit aurzatzaerennnd « rsolgr za erringen . Ich werde ansangeu, mich vor ernstenGesprächen mit dir zu fürchten, Liebchen, wenn du so leicht erschrickst."„ ES betrübt mich nur der Gedanke, daß du so angestrengtgearbeitethast und daß wir da« so sauer Erworbene an Dienstboten und Gesell-schaste« . Wagen und Pferde vergeudet hoben . Diese letzte An- gabekännen wir aber jedenfalls Io» werden, Hermann. Du hast die Wagenuud die Pferde nur wir zu Lieb- angeschofft. Ich kann fie wirklichganz gut entbehren — dn kannst fie also verlaufen, sobald du willst. ". Dn weißt nicht , wa» du sagst , Lebch . n. Ein M -mu krau wohlWagen und Pferde kaufen — manche Leute gehen sogar s, weit,die» sür eine unvorsichtige Handlungsweise zu erklären — „ ,

^
fie aber nicht verkaufen . Da » hieße sein » e,d zu

'
m Henkerhinau - werfen ." " ^

„Aber die Erhaltungskost «» . H-rm- un I Er wäre doch s» . „großer Bottheil , wenn wir sie l- r würden , selbst wenn rgroße Smbuße bei dem Verkaufe hättest .
" ° l°

„Wenn wir erst am Bankerott find , meine lieb - E°ftb , « ollenhieran denken" , erwidert Hermann lässig und wft einem An« ,, .Müdigkeit in Tort and Benehmen, wie ein Manu , der sich im , llaemeinen Handikap zu sch-v-c sühlt . (Sorisstzung s° l,i )
'



len « ksälig » iß , dreijährigem Ehrenverlust und , um Schadenersatz an

den Popst - ku» vernrtheilt .

Wein heim , SS. No » . (W. A.) Während Straßenheim eine

der ersten Gemarkungen der Pfalz war , in welcher die Feldbereinignng

dnrchgesührt ward «, ist nun die Gemeinde HcddeSheiw mit ener¬

gischer Durchführung derselben beschäftigt ond wurde letzthin die Be¬

reinigung eine» weitere» großen GemarknvgStheil» säst einstimmig be-

schloffen . Da die Satasterverweffung näher rückt , sollten auch die

andern Gemeinden deS Bezirk » Weinheim diese wichtige Ber -

befferung ihrer Feldgemarkung ernstlich in '» Auge soffen . L» gibt ja
in der Ebene qußen genug Gewanne mit weniger Obftbäumea , wo

die Ausführung
'
nicht schwierig ist , und auch im Gebirge müßte eS

theilweisc gehen .
1t Freiburg , 24 . Nov Vorgestern wurde die Familie de» Stadt -

ralh » D . Raffet datier mittelst eine» Telegramm » de» Gordon Pascha
an da» englische Konsulat in Kairo, welche» von da hierher vermittelt

worden war , von einer schmerzlichen Trauerbotschaft überrascht. E»

wurde der Familie Raffet darin mitgetheilt, daß ihr Sohn Friedrich

Raffet , Gouverneur in Darsor , dort verstorben sei.

Friedrich Rosset , geboren dahier den 14 . Nov . 1842, welcher

seil 1871 ein umfangreiche» Import - und Exportgeschäst zu Thor¬
ium in Nubien harte, wurde iw Jahr 187S »au der deutschen Re-

gierung zum Bicekonsul, im darausfolgenden Jahre von der englischen

Regierung zum Konsul ernannt . Al» deutscher Bicekonsul wachte er

im Austrage seiner Regierung eine höchst interessante, aber gefahr¬
volle Reise den weißen Nil hinaus bi» Faschoda, von wo er, die

Fieberkrankheit abgerechnet, wohlbehalten wieder nach Lhactum zurück -

gelangte.
Am 20 . Sept . 1876 wurde er zum ersten Sekretär de» Gordon

Pascha, de» in Thorium restdirrnden Generalgouverneur » sämmtlicher

Aequatorialprovinzen , ernannt und am Anfang diese» Jahre » wurde

ihm von der englischen Regierung da» Amt eine» Gouverneur » ^
von Darsor übertragen . Am 18. Juli d . I . trat Raffet in s
dieser Eigenschaft mit zahlreichem Gefolge und starker militärischer

Bedeckung eine Expedition nach Darsor an , um dort die Regierung»,

geschäfre zu ordne» und insbesondere den in jenen Provinzen noch in

Blüthe stehenden Sklavenhandel zu unterdrücken. Diese Expedition

war für Raffet mit großen Gefahre« und Anftreuguageu verbunden,
insbesondere wegen der hartnäckigen Kämpfe, die er gegen einen Häupt -

ling Heroue» , den letzten Nachkommen de» ehemaligen Sultan » von

Darsor , za bestehen hatte. Da » Ziel der Expedition war Dara ; nach
den kürzlich eingetrvffeneu Briefen , ä. ck. Faschee , 26 . September hatte
er bereit» Faschee oder Tendelti glücklich passtrt und könnte seiner Be-

rechuung nach jetzt nahe am Ziele aagelaugt sein . Wahrscheinlich hat
Rosset in der Nähe von Dara im Kampfe gegen Herouen deo Tod

gesunden. Die näheren Umstände seine » Hinganges find seinen Eltem
bi» jetzt noch nicht bekannt gewordeu. Friedrich Rosset, der so in der

Blüthe de» Leben» den Tod gefunden , war ein sehr unternehmend«

muthiger Mann , der viele interessante Entdeckungsreisen gemacht hatte-

Bor wenigen Monaten wurde er vom Könige von Italien durch Ber -

leihuug de» Kronenorden» ausgezeichnet in Anerkennung der Unter¬

stützung , welche er Anfang diese» Jahre » der ital . geographischen
Expedition, die auf ihrem Wege nach Teutralasrita Thartum berührte ,
hatte zu Theil werden lassen. Leider war e» dem trefflichen Manne ,
der noch in den letzten Briefen die Hoffnung «»»sprach , nach einigen
Jahren für immer io seine deutsche Heimmh zurückkehrea z« können,
nicht vergönnt , da» ersehnte Ziel zu erreichen. Der Familie Rosset,
welche im Verlause weniger Jahre durch mehrere Sterbesälle schwer
heiwgesucht wurde (erst vor kaum einem Jahre starb ein anderer treff-

licher Sohn im Alter von 36 Jahren ), wird von der hiesigen Ein¬

wohnerschaft wegen diese» neuen harten Schicksalsschlage» allgemein
die innigste Theilnahme bezeigt.

Freiburg , 25 . Nov . (O . K.) Die BürgeranSschuß -
- Sitzungam 20. d ./M. begann Nachmittag» nach halb 3,Uhr unter Bor -

fitz de» Hrn . Oberbürgermeister Schuster . Nach den einleitenden
Worten de» Herrn Vorsitzenden erfolgte der Uebergang zur Tagesord¬
nung : Pos. 1. Genehmigung de» Ortistatut « über die Berpfiichtuug
der HaodlungSlehrlinge zum Besuch der hiesigen Handelsschule, wurde
aus Hinweis de» Vorfitzenden, daß in Folge eine» Rrich- gesetze», wel¬
che» die Gewerbeordnung abändere , vom 1. Jan . 1879 an HaadlungS -

lehrlinge zum Besuche genannter Schule nicht aogehaltea werden kön¬
nen , von der Tagesordnung abgesetzt . Ueber Pos . 2 : „Errichtung
einer vierten Reallehrer -Stelle an der höheren Bürgerschule" und

Pos . 3 : „Anstellung eine» weiteren Lehrer» an der Gewerbeschule"

berichtete Hr . Bürgermeister Röttinger und es erfolgte nach kur¬
zer Diskussion im ersten Fall bei namentlicher Abstimmung Annahme
mit allen gegen eine Stimme , im auderu Falle einstimmige Annahme.
Bei Pos. 4 : „Ankauf eine« 37,920 lD' großen Acker» an der Günter »-

thal- Straße nm 16.000 M. von Joses Rombach behus» Herstellung
einer Berbindungistraße zwischen der Thurnsee - und GüaterSthal -

Straße »nd Genehmigung zur Wiederveräußerung de» nicht in die
Straße fallenden Theil» de» Kaufobjekt» (26,020 H>') " entstand eine

längere Debatte , nach welcher der Antrag de» Stadtrath » mit 4L

gegen 84 Stimmen angenommen wurde. Die Pos . S — 11 , welche
Käufe und Verträge von weniger Wichtigkeit betrafen , wurden ohne
erhebliche Diskussion angenommen. Ueber die Pos. 12 —25 , Rech¬
nungen von früheren Jahren , erfolgte einstimmige Annahme, worauf
um 6 Uhr der Schluß der Sitzung stattfand.

WaldShut , 25 . Nov. (A.) Mit Anfang diese» Monat » hat dm
hiesige landwirthschaftliche Winterschule ihr neue» Schuljahr mit 11
Schülern begonnen, von welchen 7 auf den Amtsbezirk WaldShnt, je
2 auf Bonndorf und St . Blästen fallen. Zwei dem Amtsbezirk
Wald- Hut angehörende Schüler besuchen die Anstalt zum zweiten Mal .
Leider ist der Amtkbezirk Söckingen gar nicht vertreten . E» ist zu be¬
dauern, daß eia richtige» Berstäudoiß für die mit den landwirthschast-

lichen Schulen gebotenen großen Bortheilr in ländlichen Kreisen noch
nicht genügend vorhanden ist.

^ Au » Baden , 25 . Nov . Da » Großh . Ministerium de» Inner »
hat mit Erlaß vom 26 . v. M ., Nr . 15239 , dem Berein zurRettuug
sittlich verwahrloster Sinder die Erlanbniß ertheilt, auch
im laufenden Jahre für die VereinSzwecke im ganzen Großherzog¬
thum eine Hau » kollekte zu veranstalten. Auf Ansuchen der
Direktion werden deßhalb durch die Großh . Bezirksämter die Einzugs »

listen den Bürgermeistern zugehen und letztere veranlaßt , die Samm¬

lungen »oa Hau» zu Hau» vorzunehmen und deren Ertrag au die in
den einzelnen Amtsbezirken zum Empfange bevollmächtigte Persönlich¬
keit zur Weiterbeförderung unter Anschluß der Einzugslisten abzu-

liefern . E» ist zu hoffen , daß die Sammlungen für diesen edlen Zweck
sich auch dieser Jahr wieder allgemeiner « erklhättger Theilnahme er¬
freuen « erden.

K

Handel «nd Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
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Handelsberichte .

v . Frankfurt , 23. Nov . (Börsenwoche vom 16. bi» 22. No¬
vember.) Die Widerstandskraft der Hauffepartei hat sich , wie schon
vielfach in den Vorwochen, auch im Lause unsere» ueuen Berichtrab¬
schnitte » bewähr». Anfang » der Woche schien e» zwar, al» sollte eine
abwärt »gehende Strömung den Sieg davontragen, denn die Nachricht
von dem Attentat aus den König von Italien , sowie in Umlauf ge¬
kommene, wenig günstige Versionen über die Mission Schuwaloff'r
waren nicht geeignet, die Unternehmungslust weiter auzusacheu. und
e» zeigte sich säst allgemein da» Bestreben, die bestehenden Hauffe-

rng «gement» zu realifireu . Die rückgängige Bewegung , welche hierauf
ejntrat und auch theilweis« durch mäßige Blankoabgabeu der Lontre -
mine hervorgerusen war , trug jedoch keineswegs den Lharakter der
Ueberstürzung, vielmehr gab sich in der Gesammtheit de» Verkehr»
«her eine reservirtr Haltung kund, welche die Entfaltung größerer Um¬
sätze hinderte. Eine mattere Tendenz kam erst am Mittwoch auf Ber¬
liner und Londoner schwächere Kurse schärfer zum Ausdruck. Man
staubte , au» den politischen Nachrichten schließen zu sollen , daß der
krieg England » mit Afghanistan unvermeidlich sei. Die in dieser Be-

ziehung entscheidende Meldung von der Nichlbeautwortuug der eng¬
lische« Ultimatum » Seiten » deS Emir » ließ gestern eine « eitere nach -

haltige Verstauung erwarten . ES trat jedoch da» Gegeathril «in , in -
dem die Börse unter dem Eiudruck der Londoner Notirungen , die trotz
de» erwähnten , für England so wichtigen Ereigmffe» fest blieben , fich
sogar nach kurzer Ermattung einer verhältnißmäßig guten Reprise er¬
freute . Auch heute war die Tendenz recht fest auf da» Gerücht von
dem Abschluß einer öfterreichisch türkischen Konvention und beffrre
Berliner und Londoner Kurse, «nd erst gegen Schloß machte fich auf
Realisationen eine etwa» schwächere Haltung geltend . ErwähucnS-

werth ist noch , daß die Herabsetzung de» englischen Bankdiskont»'»,
welche gestern, am Tage de» Au»bruch» de» Krieg» mit Afghanistan,
erfolgte, «inen günstigen Eindruck machte . Von de« Haaptspekala-

tivnSpapieren standen Kreditaktieu im Vordergrund « der geschäftlichen
Bewegung und wurde« ä 200 ' /« —194 ' /, — 197' /. und 196 '/« gehan¬
delt. Staat »bahn-Aktirn waren sehr vernachlässig « ; sie bewegten fich
zwischen 221 —218 », - 219 '/, »nd 218 '/, . Lombarden uvtirten «».

Minest 59 ' /,—61—59 '/, . Am Markt sür aurläodische Fond» waren
die Umsätze verhältnißmäßig ziemlich umfangreich. Oefterr . Renten

gaben je ' /.— Prozent nach . Ungar. Goldrente verlor 1' /, Pro¬
zent. Ungar . Sch- tzbond» l . Emission hielten fich fest. II . Emisfiou
verloren Prozent . Russische Emissionen find matter . 1877er An¬

leihe 1 Prozent niedriger . Amerikaner eher schwächer . Oesterr. Priori¬
täten wurden theilweife besser bezahlt. Deutsche Staatsfonds fest.
Bon Pfandbriefen waren einzelne schwächer . bproz. Naffauische Lau-
derdank besserten fich 1' /, Prozent . 4' ,proz. Württemberg « Hypo-

thekenbank und 4'/, pro, . Schwedische (Mrk .) je ' /, Prozent , 5proz .
Südd . Bodenkredit-Bank München ' /, Prozent . Oesterr. Bahnen find
wenig verändert . Galizier wurden lebhaft ü 204' !, —202 ond 208

uwgesetzt. Deutsche Bahnen zeigten fich auf die Meldung , daß die

Regierung dem Landtag Vorschläge in Betreff der Erwerbung von
Privatbanken machen werde, recht belebt und höher. Banken waren

zum Theil besser , zum Theil matter . Oesterr . Rationalbank find 8 fl .,
D - rmstädier 2 Prozent , Brüsseler 1' /, Prozent niedriger . Loose fest.
Darmstädter avancirten 5 Mark , Nassauer 1 ' /, Mark . Wechsel fest.
Privatdi »konto 4' /, Prozent .

UB erli « , 25. No». Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wetzen per
Nov.-Dez. 174.50 . per April -Mai 181. — , per Mai -Juni 183 .50.
Roggen per Nov .-Dez . 120.50, per Dez -Jan . 120 . — , per April -Mai
122.50. « üdöl lveo 58.75 , Per Nov. 58 .75 per Nov.-Dez. 57.10,
per April-Mai 58.10. Spiritus looo 53 .90 , per No». 54.25 , per
Nov.-Dez 51 .90, per April -Mai 52 .80 . Hafer per Nov. 113 .50 , per
April -Mai 118.50. Regnerisch.

Köln . 25. Nov. jSchlußbericht.) Weizen —, loov hiesiger 20.—.
In » fremder 18L0 , per Rovbr . 17.90 , per März 18L5 , per Mai
13.40. Roggen ivoo hiesiger 15.50 , per Novbr . 12L0 , per März
12.35 , Per Mai 12 .55 . Hafer !ooo 14.50 , per Novbr . 18.50.
« übäl !« x> 3080 . per Mai 30 .60.

Hamburg , 25 . Nov . (Schmßbericht.) Weizen ruhig , per Nov .-
Dez. 172 G. , Per April -Mai 182 G., Per Mai -Juni 188 G.
Roggen per No».-Dez . 121 G -, Per April -Mai 123 - . , per Mai -
Juni 124 G.

Bremen , 26. Nov . Petroleum . ( Schloßbericht.) Standard white
Kux» 880 , per Dez . 8.80 , per Januar 9.— , per Febr .-Apr. 9.10.
Matt . — Amerikanisches Schweineschmalz (Wilcox) 36 Ps. b.

Mannheim , 25. No». (RabuS L Stoll .) JmGetreide -
geschäft war die Stimmung in letzter Woche eher wiedeu matter , doch
Weizen in besseren Qualitäten zu früherm Preise gehandelt ; heute
ließ fich etwa» bessere Kauflust erkennen und wir notiren je nach
Qualität : Weizen 20 '/, ä L2 M . ; Roggen 13' /, ä 16 M. ; « erste
17 ü 19 M . ; Hafer 14' /, ä 15' /, M . Alle» pr . 100 Kilo netto.' Sämereien bleiben in guter Ausnahme und seine Psälzrr Rothsaat
ward sogar zu AuSuahmSpreisen gehandelt, aber auch di« weniger
schönen Qualitäten « erden höher gehalten ; di« Inhaber bleiben vor
wie nach schwierig und deßhalb beschränken fich die Umsätze auf rin
bescheidene» Maß . Bon Pfälzer Luzerne wurden einige kleine Pöst-
chen vom Lande angeboteo. auch verkauft. Unsere heutige» Rotiruu -
ge» find : Nachsaat 44 ü 54 M. ; Luzerne 50 ä 70 M . ; Weißsaat 55 i»
65 M ; « elbklee 16' /, ä 18' /, M . ; Esparsette 16 ü 1.8' ,, M. Alle»
Pr. 50 Kilo brutto ab hier .

Pesth , 23. No». Usanceweizen 8.75 bi» 8 .80 fl. Kauflust. Alle»
uuverändert und fest. Wetter schön .

Weizen Qualität 72 «/,o Kilogramm 8 .50 bi» 8 .80 fl. Weizen Qua -
lität 78 ' ,Kilogramm 9 .60 bi, S.65 fi. Roggen Qualität 70—72
Kilogramm 5.80 bi» 6. — fi. Gerste 62 bi» 63 ' /,g Kilogramm 6 .60
bi» 8.50 fi. Neuer Hafer Qual . 41 — 48' /,» Silogr . 5 .40 bi»
5.60 fl. Mai » 4 .10 bi, 4L0 fl. Hirse 4 .75 bi» 5.25 fi. Raps
33 ' /, fi. Spiritu » — fi.

Pari » , 23 . Nov . ( B örsennach richt . ) Auch heute
herrscht absolut« Geschäfttlofigkeit, obgleich London anhaltend eine er¬
staunliche Festigkeit entwickelt . Schluß ganz still : 5prozent . Rente
112.15, 8prozeut . 76 .62 , neue amortifirbare 79 .07, Italiener 75.45,
österreich . Goldreate 62, ungarische 74 ' /, , neue Russen 33 ' , , Türken
11.50 , Banque ottoman « 476 , Ägypter 267 .50 , Prämie auf Do -
manialobligationen 3 Fr . 25 L - , spanische äußere Schuld 14' /, .
öftere. Staat »bahn 550 Lombarde« 151 , österr. Bodenkredit 557 , Baa -
que de Pari » 677, Foncier 780 , Mobilier 468 , Lyonaai« 670 , spani-
cher Mobilier 762 , Suezaktien 726 .

- Pari » , 25 . No ». Rüvöl »er Rovbr . 86.25, per Dezbr . 86 .— ,
per Januar -April 85 .75, per Mai -Lugust 85 .50. Spiriru » per
Novbr . 62 50 , per Januar -April 60 .75 . Zucker , weißer , dirp .
Nr 3 per Rovbr . 60 .— , per Januar -April 61 .25. Mehl , 8 Mar ,
ken, per Novbr. 61 .50 , Per Dezbr . 61L0 , per Januar -April 61.75,
per Mär, -Juni 61.75 . Weizen per Rovbr . 27.50, per Dezbr . 27L0 .
Per Januar -April 27.75 , per März Juui 28 .—. Roggen per Novbr .

16.25 , per Dezbr . 16 .75 , per Jauuar -Spril 17 .— , per März Juni 17
Amsterdam , 25 . Nov. Weizen aus Termine unvrr ., per Rovbr .

260, per März 269. Roggen Kux» unvrr „ aus Termine unser , per
März 155 . per Mai 160. Rüböl lom» 35 ' /„ per Herbst 34' /, , per"

(1879) 36. Rap » looo - , per Frühjahr 880 . per HerbstMai .
187S -

Antwerpen , 25. No». Petrolrummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Ruhig , « afstuirte» Type weiß , dt»pontbel 22 b., 22 B„
No». - d„ 22 B„ Dez . 21' /, b.. 22 B„ Jan . — b.. 23 ' /, « .
Febr . — d.. 22 '/, B.

Lond » n , 25. Nov . Grtreidemarkt . Schloßbericht . Fremder Wri -
zen thätig, unverändert . AngekommeneLadungen sehr ruhig . Andere
Getretdearten träge, unverändert . Fremde Zufuhren vom 16. bi» 22.
November : Weizen 85,671 , Gerste 18,761 , Hafer 106,210 . O . Wet¬
ter : milder.

London . 25. Nov. (11 Uhr.) Lonsol» 96 ' /, , Italiener — ,
1878er Russen 82-/, . Türken

London , 25. No». (2 Uhr.) Lonsol» 96 , snnd. Amerik. —.
Liverpool , 25. No». Banmwoll , « markt . Umsatz 10,000

Ballen , Uuverändert .
New - Uork , 28. Nov. (Schlußkurs«.) Petroleum in New-Jork

9 , dto. in Philadelphia 8' /, , Mehl 0,00 , Mai » (old mixe») 47,
rother Winterweize« 1,10 , Kaffee , Rio good fair 14' /„ Hweanna-
Zucker 6' /, Grtreidesrmht 6, schmalz Marke Wilcox 6' /„ Speck 4»ch,

Baumwoll -Zusuhr — B „ Ausfuhr nach Großbritannien — B ,
dt», »ach dem Lontinent — B .

Baumwolle . Wochenzufuhr in »er Union 180,000 B. Export nach
Großbritannien 42,000 B„ nach dem Kontinmt 61,000 Ballen . Borrach
568,000 « .

Rew - Uork , 22. No». (Per tranSatlantischeu Telegraph .) Da »
Post-Dawpsschtff „Donau ", Kapitän R . Busstu », vom Norddeutsch« ,
Lloyd in Bremen , welche» am 10. Novbr . von Bremen und am 12.
Novbr . von Southampton abgegangen war , ist .heut« 4 Uhr Nachmit¬
tag» wohlbehalten hier augekommen.

New - Orleaa » , 22 . Nov. (Per tran - atlantischen Telegraph .)
Da » Post-Dampfschiff „Hannover ", Kiqntän R . Hoffman«, vom Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen , welche» am 28 . Oktbr . von Bremen und
am 28 . Okibr. von Havre abgegangrn war , ist gestern wohlbehalten
hier ««gekommen . — (Milgelheilt durch L. Schmitt und Sohn
in Karlsruhe , 82 Karlsstraße . Vertreter de» Norddeutsche» Aoyd
in Bremen .)

V8itter»ng»be»b«chtn»,e »
»er metror»!,,tsche» Statt«» Karlsruhe .

Rovbr .
23 Mttge. ruhr

„ Recht« » Uhr
24 Mrg«. 7llhr

» « N, «. SUHr
, R,chtS » Nhi

25. Arg». 7 Uhr

Baro¬
meter .

Thermo¬ Feuch¬
meter
in 0. tigkeitm

Proc .
Wind . Himmel .

754 .3 -j- 5 .4 65 RL . bedeckt
753.1 - 0 .2 92 klar
750 .8 - 2 .2 96 EN « . bewölkt

74,9 .8 -i- 2 .0 78 S . bedeckt
747 .0 4 - s -l 95 „
745 .2 f- 3 .2 93 S « .

« e « ,rr,,g »

/veränderlich.

Regen .
dunstig.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Bürgerliche Recktspstlege .
«ediagter ZahluagSbesrhl.

E .785. Rr . 15,532 . Bühl .
In Sachen

de» Lropold Dörnbach er in
Bühl , al» Bevollmächtigter der
Gebrüder Weil in Karlsruhe ,

«e«en
Joseph Ernst , Schuhmacher,
seither in Bühl , nunmehr an
unbekannte« Orten abwesend.

wegenForderung von357M .
49 Pf . nebst 5 Pro, . Zm »
von heute an an» Lederkanf
vom Jahr 1877 and 1878
»nd M M . Kosten,

ergeht ans Ansuchen de» Nagenden Theil »
Beschluß .

1. Bedingter ZahluogSbesehl .
Dem beklagten Theile wird anfgegeben,

binnen vierzehn Tagen entweder de«
klagenden Theil durch Zahlung der im Be-
treff bezeichnrten Fordern «, zu befriedigen,
oder zu « klären , daß er die gerichtlich »
Verhandlung der Sache »erlange , widrigen¬
falls die Forderung aas Snrufea de» klagen -
den Theil» für zugestanden erklärt wird.

DaSBerlangrn gerichtlicherVerhandlung
kan« entweder bei Zustellung diese» Befehlt
dem GerichUboten, oder innerhalb der gege¬
bene « Frist mündlich «der schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden. Dem flüchtigen Be¬
klagten wird zuglcich eröffnet, daß olle künf¬
tigen Bersügnngen mit derselbe « Wirkung ,
wie wen» sie ihm selbst zngestelltwären , oar
an die GerichtStafel angeschlagen werden,

Bühl , den 16. Novemder 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e n l o h r .
Bedingter Zahlungsbefehl.

E .702 . Nr . 34,855. Osfeubnrg .
In Sachen

Jakob Kahn in Offeoburg
gegen

Sarl . Heisch von BohlSbach,
Zi . an unbekannten Orten ab-
wesend ,

wegen Forderung von 123
M . nebst 6 Pro ». Zinsen
»om 14 , Seplbr . l I ». , her-
rührend au» Darlehen vom
Jahr 1878,

ergeht auf Ansuchen de» klagenden Th eile»
Beschluß .

1 . Dem beklagtenTheile wird anfgegeben,
binnen14Tagra den Nagenden Theil
zu befriedigen oder zu erklären , daß er die
gerichtliche Verhandlung der Sache ver¬
lange, widrigenfalls die Forderung ans An-
rusen de» Nagenden TH - US für zugestandrn
erklärt würde.

2. Dem an unbekannten Orten abwese«,
den Beklagten wird anfgegeben , einen am
Gerichtssitze wähnenden Gewalthaber ans-
zuftellen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen mit der Wirkung , al» wenn sie ihm
selbst eröffnet wäre « . an der GerichtStafel
angeschlagen würden ,

Offeoburg , den 16 . November 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
« nuten.

E .6S4 . Nr . 24,841 . WaldShnt . Ge-
gen Lhristia« Baumeister von Degernaa
hadeo wir Gaur erkannt, nnd e» wird mm-
mehr zum « ichltgstellaug»- undBorzugSorr -
fahre« Tagsahrt anberaumt aas
Dienstag den 10 , D « z « m b er d. I, ,

Vorm . 9 Uhr .
« » werden all« Diejenigen , welche an»

was immer sür einem Grunde Ausprüche

an die Gantmaffe mache« wollen, asfgrfor - .dea im LnSlande wohnenden Gläubiger «
dert , solche in der angesetzten T -gfohrt , bei deren » usenthaliSori bekannt ist , durch di«
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant , P °st zugesrndet würde«.
persönlich oder durch gehörig Vevollwäch-
tigie, fchristlich odrr mündlich, anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug« , oder
UnterpfondSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSarknnden vorznlegrn , oder de» Be¬
weis durch »ndere Beweismittel anzotrrtea .

I » derselben Tagjahn wird rin Masse-
pfteger und rin GlärrbigrrauSfchuß «nron « ,
nnd rin Borg - oder Nachlaßvergleich ver-

WaldShot, den 8. November 1878.
Großh. bad. Amtsgericht.

Gchweickart .
Erdvorlabuvgr«.

E.660 Gernsbach . Sophie GrrtH
angeblich Lhesrau de» Louis Touruier in,
Vera Cruz io Mexiko, und deren Bruder
Heinrich Gerth find zum Nachlasse ihre»

. ^ . am 5 . Februar 1874 dahier vrrstorbene«
sucht werden , und r» werden in Bezug aus Onkels , Joses Krieg , Schreiner dahierz
Borgvergleiche und Ernennnng de» Vafse - j ^ » Erben gernfen.
Pfleger» »ad GlänbigerauSschnffe» di Nicht- Da ihr dermaliger sicherer Snsenthalt da-
erschrinende« al» der Mehrheit der Erschie- shier nicht bekannt ist, fo werden dieselben z»
neuer« beitreieud sugejeren werden, den Erbiheitnrgsverhaudlnogeo mit de»

Die im LuSlande wohnenden Gläubiger » vfügen hierher oorgeladen, daß, wen« sie
habe » längsten» bi» zu jener Tagsahrt eine« innerhalb dreier Monate
dahier wohnenden Grwalthaber für den dahier nicht erscheine « , die Erbschaft lediglich
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,/Leuen zvgeiheilt werden wir », welchen sie
welche nach den Gesetzen der Partei selbß j zuläme , wenn ste , die Borgelader-en, zur
geschehen sollen , widrigensclls alle weiteren , Zeit de» Erbonsall » nicht mehr om Leben
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei- !gewesen wären ,
che» Wirkung, wie wenn ste der Parier er- Gernsbach, den 9 . Nooember 1878.
öffnet wären , nur an dem SitzangSorte ' Der Großh Natar .
de» Gericht» augrschlagen, beziehungsweise! 8 ießler .

Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hofbuchdrackerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]

